
TEflIU 
^ VOLKSBLATT 

VOLIKSWETTER 
Heute Morgen 

ANZEIGE 

M 

2 7 °  2 2 °  

B U N T A G A G  

FL-9491 Ruggetl 

D I E N  STAGf#2 9 f f A R  R1IÜ2003 

] BERUFS-WM 

] Warum die Vorbereitung 
' für die Berufs-Wcltmeis-
i tcrschaflcn auch für die 
i Experten Knochenarbeit 
pst. 3 

F L - B I L D  
Angehende junge 
schweizerische Diplo­
maten machen sich der­
zeit ein Bild über Liech­
tenstein. g 

VORFREUDE 
Als «schwierige Aufga­
be, auf die wir uns freu­
en», stuft Ralf Loose 
das Länderspiel gegen 
Saudi Arabien ein. - j g  

GEFEIERT • 
Wohin es einen Teil der 
liechtensteinischen 
Jugend letzten Samstag 
verschlagen hat. 
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M I  MIX 
Kinderschänder verurteilt 
FELDKIRCH - Dreieinhalb Jahre unbe­
dingte Haft - so lautete das Urteil im Falle 
jenes 46-jährigen Angestellten, welcher als 
Fussballtrainer 20 Jahre lang Buben im 
Bregenzcrwald, einigen Rhcintalgemein-
den und dem Raum Fcldkirch sexuell beläs­
tig^ hatte. Der Mann war bereits 1988 
wegen ähnlicher Vorfälle einmal zu sechs 
Monaten bedingt verurteilt worden. 

Massnahmen verschärft 
GENF - Das Bundesamt für Gesundheit 
(BAG) verschärft seine Massnahmen gegen 
die Lungenkrankheit SARS an den Flughä­
fen Zürich und Genf. Passagiere aus Risi­
koländern müssen ah kommender Woche 
auf einem Fragebogen Rechenschaft über 
ihre weiteren Rciscplänc ablegen. Mit der 
neuen Massnahme könne der Weg der Pas­
sagiere besser zurückverfolgt werden, falls 
es zu einer SARS-Erkrankung komme. 
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8,7 Prozent Wirtschaftswachstum im Jahre 2 0 0 0  

VADUZ - Das Wirtschafts­
wachstum in Liechtenstein lag 
im Jahre 2000 bei 8,7 Prozent. 
Das ist gegenüber dem Vorjahr 
ein Rückgang um 2,6 Prozent. 
Das Bruttoinlandprodukt (BIP) 
Ist dafür gegenüber 1999 um 
8,6 Prozent auf 4,3 Milliarden 
Franken gestiegen. Das geht 
aus der gestern veröffentlich­
ten Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung (VGR) 2000 
hervor. 

• Martin Frömmelt 

Mittlerweile ist es die dritte VGR, 
die das Amt für Volkwirtschaft 
nun vorgelegt hat (im Internet 

abrufbar. unter  www.avw.llv.li). 
Die Daten der VGR sind ein 
wesentliches Instrument zur 
gesamtwirtschaftlichen Beurtei­
lung und zielgerichteten Gestal­
tung der Wirtschaftspolitik durch 
die Regierung. 

21 Prozent Plus in,drei Jahren 
Das BIP, sprich der Wert der 

erwirtschafteten Leistung respekti­
ve die Produktionsleistung des 
Landes, wurde für das Jahr 1998 
erstmals im Rahmen der VGR 
ermittelt. Demzufolge ist das BIP, 
dessen Hauptbestandteil die Wert-
schöpfung ist, zwischen 1998 und 
2000 um knapp 21 Prozent von 3,6 

auf 4,3 Milliarden Franken gestie­
gen. Das Bruttoinlandprodukt pro 
Erwerbstätigen hat • sich auf 
176 000 Franken leicht erhöht. 

Industrie und Gewerbe 
Die Aufgliederung der Wert­

schöpfung nach Wirtschaftsbcrei-
chen crgjbt folgende Zahlen: In­
dustrie und warenproduzierendes 
Gewerbe unverändert 40 Prozent, 
allgemeine Dienstleistungen 25 
(24,5) Prozent, Finanzdienstleis-
tungen 30 (29,5) Prozent, Land­
wirtschaft und Haushalte 5 (6) Pro­
zent. Aufgrund des grossen Anteils 
der Zupendler (42 Prozent) lassen 
sich jedoch keine Rückschlüsse 

Starke Wirtschaft: Liechtensteins Bruttoinlandprodukt pro Erwerbstätigen lag im Jahre 2000 bei 176 000 Franken 

vom BIP auf die Einkommenssi-
tuation der Bevölkerung ziehen. 

Das Bruttonationaleinkommen 
(BNE) betrug im Jahr 2000 4,1 
Milliarde Franken, das ist gegen­
über dem Vorjahr (3,8 Mia.) ein 
leichtes Plus. Im Bruttonational­
einkommen werden alle Einkorn-, 
men zusammengefasst, die den 
inländischen Unternehmen, dem 
Staat und den .Einwohnern aus 
ihrer Produktionstätigkeit und 
ihrem Vermögen zugeflossen sind. 

Volkseinkommen gestiegen 
Um 5 Prozent ist auch das Volks­

einkommen (3,3 Mia.) gestiegen. 
Im Volkseinkommen sind alle Ein­
kommen zusammengefasst, die der 
Bevölkerung, den Unternehmen 
und dem Staat während eines Jah­
res zugeflossen sind. Den privaten 
Haushalten flössen rund 2 Mrd. 
Franken oder 61 Prozent des 
Volkseinkommens zu. Den 
Löwenanteil davon macht mit 1,3 
Mia. Franken das Arbeitnehmer­
entgelt aus. 

Der Faktor Arbeit 
Wichtigster Inputfaktor im Pro-

duktionsprozess ist Arbeit. Die 
Arbeitgeber haben 2000 rund 2,2 
(1,9) Mia. Franken Arbeitnehmer­
entgelt an die Arbeitnehmer ausge­
zahlt. Teilt man dieses Entgelt nach 
Wirtschaftsbereichen' auf, so zeigt 
sich, dass die wichtigsten Arbeitge­
ber mit einem Anteil von 45,5 Pro­
zent aus Industrie und warenprodu­
zierendem Gewerbe stammen. Es 
folgten die allgemeinen Dienstleis­
tungen (33, 5 Prozent), der Finanz­
dienstleistungsbereich mit 20 Pro­
zent sowie die Landwirtschaft und 
Haushalte mit 1 Prozent des Arbeit­
nehmerentgeltes. 

Exhibitionist schlug wieder zu 
Unbekannter entblösste sich - Polizei hat Verdächtigen 

POWERED BY VOLKSUI.Al 

SCHAAN/VADUZ - Die Serie 
unheimlicher Sexualdelikte in 
Liechtenstein reisst nicht ab. 
Am Sonntag trieb ein Exhibitio­
nist im Bereich Schaan/Vaduz 
erneut sein Unwesen. 

«Woltnann Zechner 

Plötzlich war er da: Zwischen dem 
Gymnasium Mühleholz und dem 
Sportplatz Schaan entblösste sich 
Sonntagmittag ein unbekannter 
Mann vor mehreren erwachsenen 
Frauen. Dieser jüngste exhibitionis­
tische Vorfall ist bereits der 20. in 
den letzten fünf Monaten. Doch 
seit dem letzten Sonntag hat die 
Polizei eine heisse Spur: Ein Ver­
dächtiger konnte ausgemacht und 

einvernommen werden. Dieser, so 
Polizeissprcchcr Markus Kauf­
mann legte bisher aber kein 
Geständnis ab. 

Darum hofft die Landespolizei 
auch auf die tatkräftige Mithilfe 
der Bevölkerung: Wenn jemand 
sachdienliche Hinweise zu dem 
jüngsten Vorfall machen kann, soll 
er sich bei der Landespölizei unter 
derTelefonnummer23671 11 mel­
den. Auch jene beiden Damen, die 
den jüngsten Vorfall vom Sonntag 
angezeigt haben, sollen sich noch 
einmal bei der Landespolizei mel­
den. 

Täter Immer dreister? 
Ein möglicher Hinweis darauf, 

dass der Täter immer dreister wird 

in seiner Vorgehensweise. Trotz 
gestiegener Zahl von Polizeimel: 

düngen könne nicht von einer 
generellen Zunahme der Sittlich-
keitsdeliktc in Liechtenstein 
gesprochen werden, sagte Markus 
Kaufmann auf Abfrage. Die Polizei 
geht davon aus, dass mehrere Täter 
ihr Unwesen treiben, wobei einige 
wiederholt auftreten. 

Letztes Jahr wurden der Polizei 
im Fürstentum insgesamt 43 Sitt-
lichkeitsdeliktc gemeldet. Die Auf­
klärungsquote lag bei durchschnitt­
lich 33 Prozent. Schwere Fälle wie 
Vergewaltigungen wurden laut 
Polizeisprccher Kaufmann alle 
gelöst. Gering dagegen sei die Auf­
klärungsquote beim Delikt Exhibi­
tionismus. 

Historiker mit 
Zwischenbericht 
VADUZ - Die Unabhängige 
Historikerkommission Liechten­
stein Zweiter Weltkrieg legte 
gestern der Öffentlichkeit einen 
kurzen Zwischenbericht Uber 
den aktuellen Stand der For­
schungsarbeiten vor. Inhaltlich 
hielt man sich dabei eher 
bedeckt, verwies aber auf den 
Schlussbericht, der der Öffent­
lichkeit im Frühjahr 2005 vorge­
legt werden soll. j 

Die Historikerkömmissiön war 
im Mai 2001 von der Regierung 
eingesetzt worden und soll die 
Rolle Liechtensteins im Zweiten 
Weltkrieg beleuchten. Derzeit, 
so der Komrrtissions-Präsident 
Peter Geiger, befinde man sich 
noch in der Phase der operativen 
Forschung. 


